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Im Zuge der offenen Kirche hat die Cari-
tasgruppe St. Johannes Wiemelhausen 
ein offenes Gesprächsangebot entwickelt 
und wird es weiterhin in den nächsten 
Wochen anbieten. 

Die Kirche St. Johannes hat täglich 
geöffnet und wer mag kann den Kir-
chenraum ganz persönlich erfahren. Ob 
zum Gebet oder, um die Stille zu genie-
ßen. Wer mag, findet nun donners-
tags von 11-12h Uhr einen Menschen 
zum Reden. Mitarbeiterinnen der Cari-
tas nehmen sich Zeit für persönliche 

Reger Andrang herrschte am zweiten 
Septemberwochenende auf dem Platz vor 
der Liebfrauenkirche in Bochum-Linden. 
Die katholische öffentliche Bücherei der 
Gemeinde hatte am Freitag und am Sams-
tag zu einem Bücherflohmarkt eingela-
den, auf dem aussortierte und gespende-
te Bücher für kleines Geld erworben wer-
den konnten.

Mit von der Partie war auch der Kamu-
li-Mission-Hospital-Verein, der exklusive 
Deko und  Designerkleidung im Angebot 
hatte, und mit einer Tombola für Span-
nung sorgte.

Eine Herausforderung stellten dabei 
die Corona-Vorschriften dar. Um den 
Abstand von mindestens 1,5 m zu 
gewährleisten, stand jeweils nur eine 
Bücherkiste an einem Ende eines Tisches, 
in der dann in Ruhe gestöbert werden 
konnte. Am Eingang zum Platz wurde 
der Zugang kontrolliert und auch, ob 
eine Maske getragen wurde. Dort muss-
ten auch für eine etwaige Rückverfolgung 
Kontaktdaten hinterlegt werden. Trotz 
der Einschränkungen freuten sich einige 
Besucher ein Schnäppchen gemacht oder 
ein schon lange gesuchtes Buch gefunden 
zu haben und andere, dass endlich wieder 
etwas im Stadtteil los war.

Eine gut gefüllte Kasse sorgte beim Ver-
ein Kamuli für Freude, der seit 2001 die 
Ausbildung und Versorgung von Mäd-

Gesprächsangebot in St. Johannes
Caritasgruppe ist jeden Donnerstag ansprechbar

Geschichten, Anliegen oder auch Sor-
gen. Jeder kann seine Geschichte erzäh-
len. Und wer einen Gesprächspartner 
an einem anderen Tag sucht, kann sei-
nen Namen und Telefonnummer in der 
sogenannten „Kontakt-Kiste“ hinterlas-
sen. Sie werden angerufen und vereinba-
ren einen individuellen Termin. Selbst-
verständlich werden Hygieneregeln ein-
gehalten. 

Langfristig möchte die Caritas vor Ort 
für mehr Menschen zur Verfügung ste-
hen. Daher wird derzeit im alten Pfarr-

haus ein Gesprächszimmer eingerich-
tet, das für Beratungsgespräche zur Ver-
fügung steht. Ein freies und kostenloses 
Angebot für Hilfesuchende. 

Falls Sie Fragen haben oder sich enga-
gieren möchten, wenden sie sich bitte 
an Frau Buczek vom Caritasverband für 
Bochum und Wattenscheid e.V. (0234- 
9642254). 
Wir freuen uns über jede Hilfe. 

Ihre Caritas St. Johannes Wiemelhausen.

Bücherflohmarkt auf dem Kirchplatz

chen und Frauen in einer kleinen Stadt 
im Herzen Ugandas fördert.

Sehr zufrieden waren auch die Mitar-
beiter der Bücher der Gemeinde, da sie 
durch die Einnahmen aus dem Bücher-
flohmarkt ihrem Ziel näher gekommen 
sind, die Büchereiräume mit zusätzlichen 
Regalen zu erweitern. In den Räumlich-
keiten im Untergeschoss der Kita Lieb-

frauen, Hattinger Str. 812 b kann man 
sich über das Vorhaben informieren und 
natürlich kostenlos aktuelle Bücher für 
Kinder und Erwachsene, CDs, DVDs, 
Tonies und andere Medien ausleihen. 

Weitere Informationen finden Sie auf 
der Homepage der katholischen öffentli-
chen Bücherei Linden: www.koeb.li-da.de
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St. Johannes. Weihnachten kommt bald! Vieles, was wir an Weihnachten lieben und 
schätzen, ist in diesem Jahr aber nicht möglich. Volle Kirchen werden nicht erlaubt 
sein. Doch inmitten der Verunsicherung und aller Schwierigkeiten haben wir in die-
sem Jahr eine neue Chance, Weihnachten anders zu erleben. Und das möchten wir 
in Wiemelhausen am Nachmittag des Heiligen Abend mit vielen Familien  tun. Alle, 
die sich Zeit für eine gute halbe Stunde nehmen können, sind eingeladen, einen 
Weg durch das Kirchviertel zu gehen und damit den Weg von Maria und Josef nach-
zuempfinden. Ausgehend vom Aufruf zur Volkszählung geht es zur Herbergssuche 
und an den Hirten vorbei zum Stall von Bethlehem. An den einzelnen Stationen wird 
es etwas zu sehen, zu hören, zum Mitmachen oder Mitnehmen geben. Jede Fami-
lie kann ihren Startzeitpunkt ab 14 Uhr frei wählen. Um 17 Uhr ist der Weg been-
det. Beginn ist auf dem Platz neben der Kirche St. Johannes. Weitere Informationen 
erhalten Sie rechtzeitig über die Homepage, durch Aushänge und Veröffentlichun-
gen.  
Wir freuen uns auf viele Menschen, die der Einladung folgen! 
Claudia Giesen 

St. Paulus. Die Corona Pandemie for-
dert uns alle heraus. Das gilt auch für 
die kfd von St. Paulus. Das beliebte kfd 
Cafe, der traditionelle Gottesdienst 
„Starke Frauen braucht die Kirche“ zum 
Tag der Diakonin, Sommerfest mit Frau-
enmesse, alles ausgefallen.
 
Auch der Frauengesprächskreis konn-
te sich lange nicht treffen. Begonnen 
hat dieser Kreis vor 14 Jahren. Damals 
arbeitete die kfd bundesweit zu dem 
Thema „Charismen leben – Kirche sein“. 
Frauen waren eingeladen, ihr Kirchen-
bild neu zu bedenken. Was ist Kirche? 
Ist es das Gebäude, ist es in erster Linie 
der regelmäßig stattfindende Gottes-
dienst, sind es die geweihten Amtsträ-
ger und die hauptamtlich Verantwort-
lichen? Oder ist Kirche überall da, wo 
Menschen mit ihren unterschiedlichen 
Gaben und Fähigkeiten zusammenkom-
men, über ihren Glauben sprechen, mit-
einander Bibel lesen und beten? Diesen 
Fragen hat sich der Frauengesprächs-
kreis im Laufe der Jahre immer wie-
der gestellt bei seinen Treffen einmal im 
Monat freitagvormittags. Meist ausge-
hend von einem Bibeltext kommen die 
Mitglieder ins Gespräch über ihr Got-
tesbild, ihre Zweifel und Fragen und ihr 
Ringen um einen zeitgemäßen, verant-
worteten Glauben. Aktuelle Kirchen- 
und Gemeindefragen werden diskutiert, 
Frauen der Bibel vielfältig als Wegweise-
rinnen entdeckt. Vertrauen ist gewach-
sen. 

Stationsweg am Hl. Abend Weihnachten findet statt:
… überall, wo jemand sagt: 

Gott sieht mich an.
… überall, wo jemand hört: 

Fürchte dich nicht.
… überall, wo Licht in ein Herz fällt.

Weihnachtet findet statt 
in einem armen Stall 

in Bochum 
in Wiemelhausen 

und es ist 
das Licht für die Welt.

Lebendig Kirche sein – Frauengesprächskreis

Das hat sich auch in den vergangenen 
Monaten gezeigt. Während des Lock-
down wurde versucht, mit in die Brief-
kästen eingeworfenen Denkanstößen 
Kontakt zu halten. Vor Ostern wur-
de angeregt, in mehreren Schritten über 
das Jesus Wort „Ich bin die Tür“ nach-
zudenken und dem Bild geöffneter und 
geschlossener Türen nachzuspüren. Vor 
Pfingsten  wurden über neun Tage klei-
ne Text-Bild-Impulse angeboten. Nach 
den Sommerferien traf sich der Kreis 
dann erstmals wieder, privat im Garten. 
Thema war: Wo suchen wir in diesen 
bedrängten Zeiten Schutz? Das alte Bild 

der Schutzmantel-Madonna und das 
eher ungewohnte Bild des Schutzman-
tel-Christus führten zu einem intensiven 
Gespräch. Die Engel-Aktion der Region 
wurde aufgegriffen mit einer Bibelarbeit 
zum Buch Tobit und der Bedeutung des 
Bildes vom Schutzengel. So ist und bleibt 
der Frauengesprächskreis ein lebendi-
ger Ort von Kirche in unserer Gemein-
de. Auch in Corona Zeiten. 

Irmentraud Kobusch
Telefon: 0234 707237, Mail: Irmentraud.
Kobusch@web.de

(Beispiel-)Bild: Dieter Tewes / In: Pfarrbriefservice.de
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Brunnenprojekt – Hustadt
anders Kirche sein
sozial - spirituell - solidarisch

Die neue Beachflag lädt ein: 
„Kirche ist offen“.

Ein Regenbogen über dem 
Kirchort St. Paulus. 
Es geht um die Verbindung 
von oben und unten und 
untereinander.
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Info: www.brunnenprojekt-hustadt.de 

Kontakt: 
P. Winfried Pauly, Brunnentreff 
(Robert-Koch-Str. 37)
Tel: 0234-90482879

Spendenkonto Brunnenprojekt: 
Sparkasse Bochum: 
Kath. Kirchengemeinde St. Franziskus; 
IBAN: DE27 4305 0001 0044 4310 39
BIC: WELADED1BOC

Gott, steh denen bei,
die in Corona-Zeiten 

strampeln und strampeln und 
dabei erschöpft und müde 

geworden sind 
bei denen es nicht rund läuft

die unter die Räder zu 
kommen drohen

die ungebremst durchs Leben 
fahren und Rastplätze suchen

die durch eine Krankheit 
oder den Verlust eines lieben 

Menschen aus der Bahn 
geworfen sind

die ziellos durchs Leben radeln
die einfach mal die Welt auf dem 

Fahrrad genießen wollen.

Gott, dir sei Dank 
für die schönen Momente 

auf dem Fahrrad.

Die Brunnenfeier am 
Sonntagabend, ein Ort, 
wo Glaubens- und All-
tagsleben einander 
berühren. Hier bei der 
Fahrradpredigt.

In Corona-Zeiten ist 
die Fahrradreparatur 
vor dem Brunnentreff 
gefragt wie noch nie. 
Unser Motto: Hilf 
mir, dass ich es selber 
machen kann.
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Psalm im Advent 2020

Gott
du bist mein Licht und meine Wärme
du bist für mich Geborgenheit
du trägst mich durchs Leben
du lässt mich nicht im Stich

du bist Begleiter
bist Hoffnung und Trost
du gehst vor mir her
ich spüre deine Kraft
du bist gnädig und barmherzig

Gott
ich habe Angst
du lässt mich nicht allein
ich bin schwach
du stärkst mich

ich zweifle
du verstehst mich
ich bin in Sorge
du birgst mich

Gott, 
ich bitte dich
um Geduld
um tieferen Glauben
um Zuversicht

fülle meine Leere
mach, dass meine Wüste blüht
schenke Wasser 
um sie zu begießen

Gott,
hilf, schwere Tage auszuhalten
lass mich deine Hand spüren
trage mich über die Abgründe
dieser Zeit

ohne dich könnte ich nicht leben
ich warte auf dein Kommen
erbarme dich 
segne mich
segne uns alle.

Frauengesprächskreis St. Paulus 

Im kommenden Jahr wird unsere Stadt 700 Jahre alt. Die Kindertageseinrichtungen 
in unserer Pfarrei werden sich an diesem Jubiläum beteiligen: In der letzten Aprilwo-
che 2021 werden in den KiTas Projekttage durchgeführt, die verschiedene Schwer-
punkte haben. So kann es um die Bergbaugeschichte der Stadt gehen oder um beson-
dere Sehenswürdigkeiten. Es können Projekte zum Stadtwappen gestartet werden 
oder es kann eine sportliche Woche rund um den VfL sein. Vielleicht geht es auch 
um die Currywurst oder um die Verleihung der Stadtrechte durch den Grafen Engel-
bert? Der Kreativität sind dabei keine Grenzen gesetzt. Allen Projekttagen ist aber 
gleich, dass am Freitag, 30. April nachmittags ein Fest gefeiert wird, zu dem auch die 
Eltern, die Nachbarschaft sowie andere Interessierte eingeladen sind. Nähere Infor-
mationen werden rechtzeitig durch die einzelnen KiTas bekannt gegeben. 
Claudia Giesen (für den Vorbereitungskreis)

700 Jahre Bochum – auch die Kleinsten sind dabei!

Pinnwand

06.12.2020 
Adventliche Orgelmusik in St. Johannes, 15:00 Uhr

13.12.2020 
Adventliche Orgelmusik in der Hl. Familie, 17:00 Uhr

13.12.2020 
musikalische Andacht in St. Engelbert, 17 Uhr

20.12.2020 
musikalische Andacht in Liebfrauen, 17 Uhr

Bußgodis:

Liebfrauen 

So, 20.12., 18 Uhr

St. Franziskus, 

So, 6.12., 17 Uhr

St. Martin 

So, 20.12. 17 Uhr

Ankündigungen zur Aktion 

Dreikönigssingen – Sternsingen  

St. Engelbert So 3.1. – Mi 6.1.2021, 

Liebfrauen 2./3.1. (Sundern/Ostholz), 

9./10.1. (Linden) 

St. Franziskus 09. / 10. Januar

St. Paulus / St Martin: 10 Januar nachmittags

Die Sternsingeraktion soll 
nach Möglichkeit auch 
Anfang 2021 stattfinden. 
Duch die geänderten 
Rahmenbedingungen wird 
sich vieles verändern, aber 
die Dringlichkeit und 
Wichtigkeit der weltweit 
größten Kinderaktion bleibt 
unverändert!
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Sind Sie 
schon 
Unterstützer?
Wir freuen uns auf 
Ihre Anzeige.

Tel. 0234. 8 90 37 90  
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Die Buchhandlung für Kinder- und Jugendliteratur
Brenscheder Str. 60a;  44799 Bochum 
0234/53048072; www.leseinsel-bo.de

Mo-Fr   9:30-18:30     Sa  9:30-13:00

Im September diesen Jahres wurde der 
Name der Mitgliederzeitschrift der kfd 
nach 103 Jahren von „Frau und Mut-
ter“ in Junia geändert aus folgendem 
Grund:

kfd setzt sich bei deutschen Bischöfen 
für den Tag der Junia am 17. Mai ein.
Die Katholische Frauengemeinschaft 
Deutschlands (kfd) - Bundesverband 
e.V. bittet die Deutsche Bischofskonfe-
renz, sich für die Aufnahme der Aposte-
lin Junia in einen der Heiligenkalender 
der Kirche einzusetzen.

Junia war eine der ersten verfolgten 
Christinnen, blieb jedoch über Jahr-
hunderte unsichtbar und wurde in den 
biblischen Texten zum Mann „Junias“ 
gemacht. Junia wurde aufgrund ihres 
Glaubens verfolgt und inhaftiert. Schon 
Paulus bezeichnete Junia als „heraus-
ragend unter den Aposteln“. Doch erst 
2016 wurde Junia offiziell in die neue 
Einheitsübersetzung der Bibel aufge-
nommen und als Frau und Apostelin 
benannt.

Bisher findet sich Junia nach Recher-
chen der kfd in keinem Heiligenkalen-
der der römisch-katholischen Kirche. 
„Ein Grund ist sicherlich, dass über vie-
le Jahrhunderte angenommen wurde, 
dass Junia ein männlicher Apostel war; 
und sich bisher keine Gläubigen gefun-
den haben, die eine Verehrung von Junia 
praktiziert und sich für ihre Aufnah-
men in den Heiligenkalender eingesetzt 

haben“, so Mechthild Heil, kfd-Bundes-
vorsitzende.

Die kfd setzt sich daher für ihre Aufnah-
me in einen Regionalkalender, beispiels-
weise für Deutschland oder den deutsch-
sprachigen Raum, ein. „Auch heute 
macht Junia vielen Frauen Mut, die eige-
ne Berufung ernst zu nehmen.“ 
In einigen orthodoxen Kirchen wird der 
Festtag der Junia am 17. Mai begangen. 
Die kfd schlägt dieses Datum vor. „Das 
wäre auch ein verbindendes und wert-
volles Zeichen im ökumenischen Dia-
log der Kirchen“, sagt Mechthild Heil. 
Zudem beging die kfd in diesem Jahr am 
17. Mai einen ersten bundesweiten Pre-
digerinnentag. Zwölf Frauen predigten 
an zwölf verschiedenen Orten zeitgleich 
in Eucharistiefeiern.

Predigende Lai*innen in Eucharistiefei-
ern sind nach geltendem Kirchenrecht 
nicht gestattet. In ihren Predigten nah-
men die Frauen Bezug auf Junia und 
stellten ihr Wirken für die Verkündigung 
des Evangeliums heraus. Mechthild Heil: 
„Auch heute macht Junia vielen Frauen 
Mut, die eigene Berufung ernst zu neh-
men.“

Der Pfarrverband der kfd 
wünscht allen eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit

Gabriele Beckmann

„Frau und Mutter“ wird „Junia“
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Seit Juni 2020 werden die Musikgruppen von dem Kirchenmu-
siker Christoph Hintermüller geleitet.
Aufführungen und Aktivitäten in der Kirche, Gemeinde und 
Pfarrei sind abhängig von den Bedingungen, die die Coro-
na-Pandemie vorgibt. 

•	 Gegründet wurde das Orchester 1968 von Hans Glaser.
•	 Das Orchester spielt in kleiner symphonischer Besetzung. 
•	 Wir haben etwa 25 aktive Musiker (Streicher und Bläser). 
•	 Unsere Instrumente: Violine, Viola, Cello und Bass, Quer-

flöte,  
Oboe, Klarinette und Fagott und manchmal: Trompete, 
Horn u.a.

•	 Gespielt wird alte und neue, sakrale und weltliche Musik. 
•	 Wir musizieren mit den Chören oder bei eigenen Konzer-

ten. 
•	 Es werden keine Mitgliedsbeiträge erhoben.  

Wann: Wir proben dienstags - coronabedingt und mit 
Abständen - in zwei Gruppen: Streicher um 19:00 Uhr und  
Bläser um 20:15 Uhr 
 
Wo: Gemeindeheim St. Franziskus, Franziskusstr. 17a, 
44795 Bochum
Kontakt:   Dirigent Christoph Hintermüller, 
christoph@hintermueller.de 
und vom Vorstand:   Sarbani Barsnick, 
pfarrorchester@st-franziskus-bochum.de 

Internet: www.st-franziskus-bochum.de/gruppen-verbaende/
pfarrorchester 
Neue Musikanten sind herzlich willkommen! Bitte nehmen Sie 
gerne Kontakt zu uns auf !

Orchester in Corona-Zeiten

St. Franziskus-Weitmar. Seit über 50 Jahren proben und 
gestalten wir, das Pfarrorchester St. Franziskus Bochum-Weit-
mar, Gottesdienste und Messen. In den mehr als fünf Jahr-
zehnten haben wir viel erlebt und manche Herausforderung 
bestanden, darunter mehrere Wechsel in der Leitung. Anfang 
2020 gab es nach 20jähriger Leitung durch Herrn Leo wieder 
einen solchen Wechsel, den wir optimistisch und tatenfreudig 
annahmen  – und dann kam Corona.
Unser neuer Leiter Herr Hintermüller hatte gar keine Chan-
ce uns als komplettes Ensemble kennenzulernen – abgese-

Das Pfarrorchester von St. Franziskus stellt sich vor
hen von einem Probedirigat im Herbst 2019. Er musste sich 
mit Mailkontakten zu uns zufrieden geben und sich mit Hygi-
enekonzepten auseinandersetzen und erlebte dann nach den 
Osterferien zunächst nur eine kleine Streichergruppe. Mas-
ken mussten getragen, Abstände gewahrt und Kontaktformu-
lare ausgefüllt werden.  Unser gewohnt fülliger Klang wich 
dem einer verunsicherten Kleingruppe von Streichern, die 
sich alle notgedrungen als Solisten fühlten,  konnten sie doch 
ihre gewohnten Nachbarn und Nachbarinnen nur noch aus 
der Ferne wahrnehmen. Unser Probenort, das Pfarrheim, blieb 
für mehrere Monate geschlossen. In der großen Kirche verteil-
ten wir uns zwischen den Sitzbänken, nahmen in weiter Ent-
fernung unseren Dirigenten wahr und versuchten seinen Ein-
sätzen rechtzeitig Folge zu leisten, was durch die ungewohn-
te Situation nicht recht gelingen wollte. Für mehrere Mona-
te mussten die Bläser, die uns immer wieder rhythmisch Halt 
gegeben hatten, von Proben ausgeschlossen bleiben. Wann wir 
wieder vollständig sein oder gar einen Auftritt haben würden, 
wusste keiner. Ungewohnte Proben auf ungewisse Zeit!
Und immer die Sorge, dass uns der/die ein oder andere 
abspringen könnte, weil die musikalische Arbeit so fremd 
und anders geworden war! Diese  Sorge erwies sich aber zum 
Glück als unbegründet.

Der erste Lichtblick war dann doch ein Auftritt direkt nach 
den Sommerferien in der großen Propsteikirche (Stadtmit-
te). Ungewohnt blieb der große Abstand zwischen uns Musi-
kern und die coronabedingte lückenhafte Anordnung des Pub-
likums. Aber endlich wieder Ziele vor Augen!
Zwischenzeitlich konnten wir wieder im Pfarrheim proben, 
verteilt auf mehr als 200 qm – sogar mit unseren Bläsern. Wir 
freuen uns auf Auftritte in der Heimkehrerdankeskirche am 
13. Dezember und am 1. Weihnachtstag – sofern uns Corona 
nicht erneut einen Strich durch die Rechnung macht.
Übrigens: Wir freuen uns jederzeit über Instrumentalisten, die 
mitwirken möchten. Probenzeit ist (hoffentlich ab Dezember 
wieder!) dienstags um 19h. 
Kontakt: christoph@hintermueller.de
Uli Pieper, Pressesprecher
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BEWEGUNG

Weggemeinschaft St. Benedikt  
Interessierte sind herzlich willkommen

Pfarrei St. Franziskus Bochum-Süd /  
Zisterzienserkloster Langwaden

UNTERSTÜTZER 

Sind Sie 
schon 
Unterstützer?
Wir freuen uns auf 
Ihre Anzeige.

Tel. 0234. 8 90 37 90  

Wir blicken zurück auf Monate des kre-
ativen und verantwortungsvollen Um-
gangs mit den einschränkenden Gege-
benheiten auf der einen Seite und den li-
turgischen Möglichkeiten auf der ande-
ren Seite. Wir haben versucht Gemein-
schaft neu zu leben, trotz aller Einschrän-
kungen, auf weitgehend ganz andere und 
ganz neue Art als vorher. Wir sind dank-
bar für Momente der Berührung und des 
Beschenktwerdens, auf der Suche nach 
dem „Weg“, der „Wahrheit“ und dem „Le-
ben“. Auf den Wegen zu den Kranken und 
den Älteren erfahren wir uns immer wie-
der als Schenkende und Beschenkte, eine 
tiefe Nähe, trotz aller Distanz...und für ei-
nen Moment zeigen wir unser Gesicht, 
winken aus der Distanz, meist dann mit 
einem Lächeln, und freuen uns auf die 
nächste Begegnung.
Gabriele und Karl-Albert 
 
Liebe Freunde, ich freue mich, euch zu 
schreiben und etwas für den Pentateuch 
beitragen zu dürfen. Zwischen Febru-
ar und September war ich für ein Aus-
landssemester in Brasilien. Dort habe 
ich Daten für meine Abschlussarbeit im 
Masterstudiengang Landwirtschaft und 
Umwelt erhoben und ein Praktikum 
gemacht. In meiner Masterarbeit geht 
es darum, zu ermitteln, wie Biogas und 
Biodünger aus Bioabfällen wirtschaftli-
cher und ökonomischer gewonnen wer-
den können. Mein Glauben war immer 
mit mir unterwegs. In Brasilien sind vie-
le Menschen mit Corona infiziert. Das 
verursacht viel Angst. Ich habe auch 
Angst bekommen. Doch dachte ich mir 

und fragte mich „Wo ist mein Glaube?“ 
Indem ich zu Gott zurückkehrte, wur-
de alles leichter. Es war mir klar, dass ich 
auf mich und meine Familie dort auf-
passen musste, denn ich wusste, dass 
die Krankheit unserem Körper sehr 
schnell schaden kann. Da war aber auch 
noch eine andere Erfahrung mit mei-
nem Glauben: Alles ist vorübergehend 
und mein Ziel ist es, eine bessere Per-
son zu werden und für die anderen da zu 
sein, weil ich ein Instrument Gottes bin.
Ich wünsche euch alles Gute und Gottes 
Segen.
Alexandre                                  

Ich habe mich in dieser besonderen Zeit 
regelmäßig mit einem Mitglied unserer 
Gemeinschaft getroffen. Das ist von be-
sonderer Bedeutung, weil er einen Migra-
tionshintergrund hat und alleine lebt. 
Unsere Gespräche kamen sehr schnell auf 
Themen, die von existentieller Bedeutung 

sind. Wir unterhielten uns über das, was 
uns in dieser Lage stärkt und Hoffnung 
gibt. Die Einschränkungen der Reisemög-
lichkeiten lenkten unseren Blick beson-
ders auf die Sehenswürdigkeiten unserer 
Umgebung. Aus all dem konnten wir im-
mer wieder Freude und Erholung schöp-
fen.
Ulrich

Die gemeinsamen Treffen fehlen mir, weil 
sie mir sehr viel Kraft und Ruhe für mei-
ne Arbeit im Seniorenstift geben. Was 
mich jetzt durch die Zeit trägt, ist das 
persönliche Gebet und das Gebet mit den 
Senioren.
Gundula

Es gibt etwas, was mich durch den Alltag 
trägt. Das ist das Stundengebet und das 
sind Zeiten der Stille, meine Beziehung 
zu Gott.
Franziska

VERANSTALTUNGEN
Falls die Umstände es erlauben, treffen 
wir uns am 12. Dezember 2020.
Folgendes ist für das Jahr 2021 geplant:                                                                                       
26. Januar (im Kloster Langwaden),  6. 
März, 8. Mai, 26. Juni, 18. September, 23. 
Oktober, 13. November und 11. Dezem-
ber 2021. Sobald die Umstände es wieder 
erlauben, halten wir auch wieder jeden 
Montag, um 20 Uhr die stille Oasenzeit 
mit anschließender Komplet in St. Mar-
tin. Wir hoffen, dass dies bereits im  Ad-
vent unter Einhaltung der notwendigen 
Hygieneregeln wieder möglich sein wird.  
Kontakt: 0234-770595 (Panther)
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KINDER  SEITE
Die Kinderseite dieser Pentateuchausgabe schrieb Anja Rommert

Für schlaue Köpfe
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SUCHRÄTSEL mit biblischen Worten – 
Findest Du die zehn versteckten Begriffe?

„Du bist so schön anders“ – ein Leitsatz, der Jesus aus dem Herzen spricht! Denn Jesus hat sich genau 
diesen Menschen zugewandt, den Anderen, Ungewöhnlichen, die „aus der Reihe tanzen“. Gerade sie ha-
ben seine Aufmerksamkeit erregt. So gibt es viele Stellen in der Bibel, in denen Jesus mit Leuten aus soge-
nannten Randgruppen spricht, sich den Außenseitern zuwendet. Andere Verse erzählen von seinem „ande-
ren Blick“, einem Perspektivwechsel mit dem Jesus uns ein neues, dem Menschen zugewandtes Denken 
ermöglichen möchte.

„Zachäus, komm schnell her-

unter! Denn ich muss heute in 

deinem Haus bleiben“... Und 

alle, die das sahen, empörten 

sich und sagten: Er ist bei ei-

nem Sünder eingekehrt. 

(Lk 19,1-10)

Wie kannst du als Jude mich, eine Samariterin, um etwas zu trinken bitten? 
(Joh 4,5-15)

Jesus hatte Mitleid mit ihm; er 

streckte die Hand aus, berührte 

ihn und sagte: Ich will – werde 

rein! 

(Mk 1,40-45)

Der Sabbat wurde für den Menschen gemacht, nicht der Mensch für den Sabbat. 
(Mk 2,23-28)

Sende die Lösungen bis Ende JANUAR an 

Pfarrei St. Franziskus – Gemeinde Liebfrauen

Anja Rommert

Hattinger Straße 814 a, 44879 Bochum

UNTER ALLEN EINSENDUNGEN 

WIRD EIN PREIS VERLOST!

Findet heraus, wer es ist und worum es geht – und sucht ihre Namen oder pas-senden Stichworte im Buch-stabenpuzzle!

Lasst die Kinder zu mir kom-

men; hindert sie nicht daran! 

Denn solchen wie ihnen gehört 

das Reich Gottes. 

(Mk 10,13-16)

Achtung:  zwei Begriffe bestehen aus 
jeweils 

zwei Worten

J P R W S Z T P M Y X Z Q T K V L M
Z L E B E N D I G E S L W A S S E R
T X I D G M P Z T B A D K D P A T X
K D C T N R V W P J B P B Z V M J Q
M P H Y E X K X R K B Q V L H A X K
R G Q Z N D G F D M A T Q D X R P V
J Y G L T H M L R Z T X B L W I Y Z
V W O B H Y B S V D W H J Z J T L H
L K T X Z L D J D G F Q D Y P E K E
D K T Q D Z O L L P Ä C H T E R D I
Q B E V P G K H Q B H P S Y L I B L
A U S S Ä T Z I G E R D J T V N J D
K P W D X D M T Z Y E Z S L Q G W B
J M I T L E I D S X N W B M D P X K



PENTATEUCH / ST. FRANZISKUS 29

Fußpilgern, Radpilgern, Männerpilgern 
– unsere Pfarrei ist auf den Geschmack 
gekommen, im Glauben unterwegs zu 
sein: 
Am 2./3.10.2021 (Sa/So) gehen wir den 
zweiten Abschnitt auf dem Pilgerweg 
des Bistums. Einzelwanderer und Fami-
lien werden sicher wieder eine gute Mi-
schung bilden auf dem Weg von Lüden-
scheid (voraussichtlich) bis Ennepe-
tal mit Zwischenübernachtung in der 
Jugendherberge an der Glörtalsperre. 
Auch wer in diesem Jahr bei der ersten 
Etappe nicht dabei war, ist herzlich ein-
geladen mitzupilgern.

Foto: Oliver Müller / Bistum Essen

Unterwegs im Namen des Herrn
2021 wird (auch) ein Pilgerjahr

Vorher schon, in der Zeit vom 25. bis 
30.7.2021 (So-Fr, 4. Ferienwoche) sind 
alle, Groß und Klein, die sich gern mit 
dem Rad auf Tour begeben, zum Rad-
pilgern eingeladen: Es geht an der Mosel 
entlang nach Trier (zum Heiligen Rock 
und zum Apostelgrab des Hl. Matthias); 
die Weiterfahrt ist in Richtung Bingen 
(der Wirkungsstätte der heiligen Hilde-
gard) geplant.

Ein ganz neues Format ist ein Angebot 
für Männer, das von unserer Pfarrei in 
Kooperation mit dem Dekanat Rema-
gen-Brohltal geplant wird: Unter dem 

Thema „Grenzgänge“ sind Männer jeden 
Alters eingeladen, sich im Glauben auf 
den Weg zu machen. Auch hier zunächst 
ein „save the date“: 20.-24.9.2021!

Nähere Planungen werden in Pfarrnach-
richten, auf der Pfarreihomepage und 
über den Newsletter veröffentlicht. Wer 
informiert bleiben will, kann sich gern 
auf eine unverbindliche Interessierten-
liste setzen lassen per Mail an thomas-
koester@aol.com oder spreche Pfarrer 
Köster direkt an. 

AUSBLICK

Sind Sie 
schon 
Unterstützer?
Wir freuen uns auf 
Ihre Anzeige.

Tel. 0234. 8 90 37 90  
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PFARREI ST. FRANZISKUS
Pfarrer Thomas Köster 
Tel.: 494183 
Handy 0160 98069088
thomaskoester@aol.com

Pastoralreferent 
Alexander Jaklitsch
Büro: Brenscheder Str. 43 
Tel: 0234 70956345 
Handy: 01575 4124916 
alexander.jaklitsch@psfb.de

Büro für Präventionsarbeit 
Büro für Präventionsarbeit
Schwester Ulrike Schnürer
Auf dem Backenberg  32
44801 Bochum
Tel.: 01783241641
E-mail: praevention@psfb.de

Verwaltungsleiter
Michael Hildenbrand
Franziskusstr. 17, 44795 Bochum
Tel: 89 03 790 / Fax:89 03 79 22
Michael.Hildenbrand@
bistum-essen.de

Jugendpastorales 
Zentrum Lichtblick
Karl-Friedrich-Str. 111
44795 Bochum
www.lichtblick-bochum.de 

Jugendbeauftragter
Gemeindereferent
Florian Rommert, Tel.  3257374
Florian.Rommert@bistum-essen.de

Hospiz St. Hildegard
Königsallee 135
44789 Bochum

kath. Seelsorgerin im Hospiz
Jutta Schneider
Tel. 3079023
jutta.schneider3@gmx.de

KONTAK TE

REGION LINDEN-DAHLHAUSEN: 

GEMEINDE ST. ENGELBERT 
Gemeindebüro
Kassenberger Str. 94
44879 Bochum
Tel. 49 23 21 / Fax 51 69 307
st.engelbert.bochum-
oberdahlhausen@bistum-essen.de 

Gemeindereferentin mit 
Koordinierungsaufgaben:
Maria Waldner

GEMEINDE LIEBFRAUEN 
Gemeindebüro
Hattinger Str. 814a, 44879 Bochum
Tel. 49 41 83, Fax 49 68 56
bochum-linden.liebfrauen@bistum-
essen.de 

Pastor Thomas Köster
Tel. über das Gemeindebüro oder 
0160 98069088 
thomaskoester@aol.com

Gemeindereferentin 
Anja Rommert
Tel.: 0234 494183
Mail: 
Anja.Rommert@bistum-essen.de

REGION WEITMAR: 

GEMEINDE ST. FRANZISKUS
Gemeindebüro
Franziskusstr. 11, 44795 Bochum
Tel. 43 11 72 / Fax 45 02 07
St.Franziskus.Bochum-Weitmar
@bistum-essen.de

Pastor Stephan Scheve, 
telefonisch über das Gemeindebüro, 
Stephan.Scheve@bistum-essen.de 

Pastor i.R. Heinz Schulte
Tel. 5798077

Gemeindereferent 
Florian Rommert
Tel.: 0234 452225
Handy: 0151 54861904
Mail: 
Florian.Rommert@bistum-essen.de

Filialkirche Heilige Familie
Karl-Friedrich-Str. 111
44795 Bochum

AUF PFARREIGEBIET:
 
Campussegen
Pastor Stefan Wiesel 
Querenburger Höhe 291
Tel: 0234 5884511, 
Fax: 0234 5884529 
stefan.wiesel@bistum-essen.de

REGION WIEMELHAUSEN-
QUERENBURG-STEINKUHL:

GEMEINDE ST. JOHANNES
Gemeindebüro 
Brenscheder Str. 43 
44799 Bochum 
Tel: 0234 74229 / Fax: 0234 76294 

Gemeindereferentin mit 
Koordinierungsaufgaben
Barbara Pott 
Barbara.Pott@bistum-essen.de

Kaplan Daniel Baldus
Brenscheder Str. 43 B
Telefon: 0234 97040123

Pastor  i.b.D.  
Klaus Giepmann, Telefon: 5884517 
mail@klaus-giepmann.de 

Pastor i.R. Willi Kumpf 
Tel.: 0234 3384686

GEMEINDE ST. PAULUS
St. Paulus / Querenburg-Hustadt 
Auf dem Backenberg 32
44801 Bochum
St.Paulus.Bochum-Querenburg@bis-
tum-essen.de

Gemeindereferentin
Sr. Ulrike Schnürer
Büro: 0234-701898
Tel.: 01783241641
Ulrike.Schnürer@bistum-essen.de

Filialkirche
St. Martin / Steinkuhl 
Am Langen Seil 120, 44799 Bochum
St.Martin.Bochum-Steinkuhl@bis-
tum-essen.de

Gemeindereferentin
Marion Stegmann
Büro: 0234-382720
Tel.: 0151 72837454
Marion.Stegmann@bistum-essen.de

Brunnenprojekt-Hustadt 
Robert-Koch-Str.37 
44801 Bochum 
Leiter: P. Winfried Pauly   
0234/ 90482879 
Annette Buczek                
 0234/ 90482881 
Sr. Ulrike Schnürer            
0234/ 90482882
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UNTERSTÜTZER 

Rex Bedachungs GmbH . Friederikastr. 12 . 44789 Bochum

Fon 1: 0234-583100 . Fon 2:  0234-583126 . Fax: 0234-583137

mail: info@rex-bedachung.de

Gollheide 2a    44866 Bochum    www.hardering.com
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Als Gott beschloss,
auf die Erde zu kommen,

suchte er
nach einem geeigneten Ort.

Und weil er
höchstselbst die Liebe ist,

musste er nicht lange suchen.

Er legte sich
unter das Herz einer Frau

und wuchs und wuchs.
Und wurde Mensch.

Andrea Wilke 
In: Pfarrbriefservice.de


